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Der MSC baut einen Wasserfall
Am Clubhaus in Schatthausen entsteht eine Sektion, die in Deutschland einzigartig ist

Von Michael Rappe

Schatthausen. Der MSC Schatthausen
macht wieder von sich reden. Neben
sportlichen Erfolgen ist es vor allem die
Trialstrecke, die bei Sportlern aus der
ganzen Bundesrepublik stets Begeiste-
rung hervorruft. In diesem Jahr findet
zwar keine deutsche Meisterschaft im be-
rühmten Trial-Dorf statt, dennoch wird
es eine spektakuläre Premiere geben. Zum
Finale der Süddeutschen Meisterschaf-
ten am 16./17. September soll die neue
„Wasserfall-Sektion“ erstmals in Be-
trieb gehen. Direkt neben dem MSC-
Clubhaus wird derzeit am Hang ein
künstlicher Wasserfall mit geschlosse-
nem Wasserkreislauf gebaut. Mit Na-
tursteinhindernissen bestückt, wird er
dann Teil der Sektionen sein, die die
Sportler befahren. Der Standort wurde so
gewählt, dass diese Sektion für die Zu-
schauer sowohl vom Unterstand als auch
vom Radweg sehr gut einsehbar ist.

Nach jahrelanger Planung und Kon-
zeption gab der Vorstand des MSC ver-
gangenes Jahr die Zustimmung für diese
circa 6500 Euro teure (zuzüglich Eigen-
leistungen) spektakuläre Investition, die
in Deutschland einzigartig ist. Unter-
stütztwurdederMSCbeiderPlanungund
Genehmigung durch die Stadt Wiesloch
und die beteiligten Behörden, sodass im
Frühjahr der „Rote Punkt“ zur Bauge-
nehmigung erteilt wurde.

Nach Fäll- und Erdarbeiten wurden
die Stufen des Wasserfalls modelliert und
der Wasserauslass an der höchsten Stelle
befestigt; hierbei wird der MSC durch die
Firmen Schindler-Hochbau und Ernst
Karolus unterstützt. Im Moment werden
Vorbereitungen zum Verlegen der Folie
durchgeführt, danach müssen der Was-
sertank und die Pumpe installiert wer-
den. Zum Schluss werden die Natur-
steine in den Wasserfall platziert.

Ziel ist es, den Wasserfall in seine na-
türlicheUmgebungzuintegrieren,umden
Charakter des MSC-Trialgeländes bei-
zubehalten. An dieser Sektion am Rad-
weg wird der MSC eine Sponsoren-Tafel
erstellen, weitere Sponsoren sind daher
willkommen.

Große Erfolge gab es für den MSC
Schatthausen jüngst bei den deutschen
Meisterschaften im Fahrrad- und Moun-
tainbike-Trial in Rüsselsheim. Noah
Sandritter brachte das Kunststück fer-
tig, bei den Junioren in beiden Konkur-
renzen zu triumphieren. Sein Bruder Jo-
nathan wurde in der Elite-Klasse Vize-
meister mit dem Mountainbike. Beide
qualifizierten sich für die Weltmeister-
schaften im November im chinesischen
Chengdu. Yannick Strauß wurde bei den
Schülern deutscher Meister mit dem
Mountainbike und Vizemeister mit dem
Fahrrad. Lars Müller wurde Zweiter mit
dem Mountainbike. Strauß ist wie auch
Nilo Körber und Simon Greiner für die
Schüler-WM Anfang August in Däne-
mark qualifiziert.

Bei der Fahrrad-DM hatten Matthias
Mrohs (Zweiter bei der Elite), Felix Kei-
tel (Dritter bei den Junioren) sowie Yara

Körber, Dennis Arnold, Malte Engelhard
und Leon Müller ihr WM-Ticket ge-
bucht.

Durch die nationalen Titelkämpfe in
Rüsselsheim ergab sich für den MSC eine
gute Gelegenheit, seine Sektionen zu er-
weitern. Er konnte einen Teil der bei der
Deutschen Meisterschaft verwendeten
Baumstämme erwerben. Da dies schon
fertige Hindernisse sind, müssen diese nur
noch aufgestellt werden. Fahrradtrial-
Abteilungsleiter Andree Körber fädelte
den Deal vor Ort ein, der MSC musste nur
noch die Transportkosten von 800 Euro
übernehmen und bekam letzte Woche die
fertigen Baumstamm-Hindernisse, im-
merhin 25 Festmeter, angeliefert. Diese
müssen jetzt nur noch im Gelände posi-
tioniert werden. Durch die enorme Grö-
ße der Stämme können sie sowohl mit dem
Fahrrad als auch mit dem Motorrad be-
fahren werden.

Am Hang neben dem MSC-Clubhaus in Schatthausen entsteht ein künstlicher Wasserfall,
der zur Herausforderung für die Trialfahrer werden soll. Nach Fäll- und Erdarbeiten wurden
die Stufen des Wasserfalls bereits modelliert, im September soll die neue Sektion erstmals
in einem Wettbewerb zum Einsatz kommen. Foto: MSC

Das Sommerfest war eine runde Sache
Sport und Unterhaltung beim VfB Wiesloch – Ehrung treuer Mitglieder

Wiesloch. Der VfB Wiesloch veranstal-
tete dieser Tage sein erstes Sommerfest
als Alternativveranstaltung zur Winter-
feier, die in diesem Jahr nicht stattfand.
Tagsüber fand ein Bambini- und F-Ju-
niorenspielfest statt, zu dem sich paral-

lel Jung und Alt beim DFB-Fußballab-
zeichen messen konnten. Insgesamt ab-
solvierten 44 Jugendliche das Fußball-
abzeichen. Andreas James Marina-Mar-
tin konnte bei den Erwachsenen das gol-
dene Abzeichen erreichen, Florian Sau-

ter Silber, David Böhler und Fritz Lin-
dau jeweils Bronze. Eine Mitmachaktion
für alle Altersgruppen und eine Spiel-
straße für Kleinkinder rundeten das Pro-
gramm ab. Später stellte eine Wieslocher
„Prominentenauswahl“ gegen eine VfB-
Auswahl ihr fußballerisches Können un-
ter Beweis. Das Ergebnis spielte dabei ei-
ne untergeordnete Rolle, denn beim an-
schließenden Bier wurde die eine oder an-
dere Szene nochmals expertenmäßig
analysiert.

Zur Eröffnung des offiziellen Teils gab
es für die Besucher auf dem Rasen noch
eine Kostprobe des Kinderkrams des VfB
in Form einer Tanzeinlage mit Baustei-
nen aus der Sportgymnastik. Der Vor-
sitzende Dirk Hofer begrüßte im An-
schluss die Gäste im Biergarten des VfB
und kam auch gleich zu den Ehrungen der
verdienten Mitglieder. Für 25 Jahre Mit-
gliedschaft wurden mit der silbernen Eh-
rennadel Andreas Frei und Ralf Klär aus-
gezeichnet. Zu Ehrenmitgliedern wur-
den Günther Bader, Jürgen Peter und
Werner Bies ernannt. Bei allen geehrten
Mitgliedern bedankten sich Dirk Hofer
und der zweite Vorsitzende Frank Kohl-
roß für die jahrelange Treue zum VfB.

Auch die mittlerweile bei den Besu-
chern beliebte Ehrung der Mannschaft,

des Spielers, des Schiedsrichters, des Eh-
renamtlichen und des Trainers des Jah-
res im Rahmen des VfB-Awards durfte
nicht fehlen. So wurde Michael Steg-
müller zum „Trainer des Jahres“, Nicole
Schneckenberger zur Schiedsrichterin,
die A-Juniorinnen zur Mannschaft, Osaid
Ward zum Ehrenamtlichen und Robin
Mattern zum Spieler des Jahres gekürt.

Im Anschluss daran heizte die Band
„Flashcakes“ mit VfBler Janis Neumann

den Besuchern mit gecoverten Liedern,
aber zudem auch mit eigenen Songs
mächtig ein und kam um zwei Zugaben
nicht herum.

Mit der Verlosung der Hauptpreise der
üppigen Tombola wurde schließlich der
offizielle Teil beendet und D-Jane Moni
alias Monika Kretz legte bis spät in die
Nacht aktuelle Hits und bunt gemischte
Oldies für die Tanzwilligen auf und sorg-
te damit für einen runden Abschluss.

Ein Bambini- und F-Juniorenspielfest läutete die Veranstaltungen im Rahmen des VfB-Som-
merfests ein. Foto: Pfeifer

Der VfB Wiesloch ehrte treue Mitglieder: (v.li.) der zweite Vorsitzende Frank Kohlroß, Ralf
Klär, Günther Bader, Jürgen Peter und der Vorsitzende Dirk Hofer. Foto: Pfeifer

Das Abitur
ist geschafft

Privatgymnasium St. Leon-Rot

St. Leon-Rot. (vep) Am Privatgymnasi-
um St. Leon-Rot haben folgende Schüler
das Abitur in der Tasche: aus Altluß-
heim: Cécile Jewel Fiedler, Tim Gieb-
fried und Lisa Pieck; aus Mingolsheim:
Julia Bender, Alina Wachter und Nina
Alessa Weckemann; aus Langenbrücken:
Lilly Hummel; aus Horrenberg: Dominik
Hoffmann;ausDielheim:NilsMengesund
Sandro Ritz; aus Eppingen-Rohrbach:
Malte Winkler; aus Forst: Vivienne Duhm,
Tanja Kronauer und Emilian Lässig; aus
Haßmersheim: Natalie Wagner; aus Ho-
ckenheim: Niklas Heppe, Jann Christian
Achim Jauernig, Nina Julie Kleber, Va-
nessa Lakus, Jule Rühl und Carmen
Schuld; aus Ketsch: Ava Bergner; aus
Kronau: Robin Heinzmann; aus Leimen:
Sven Niedderer und Laura Schwinn; aus
Malsch: Mia Antonija Ahlert, Maxine
Collet, Daniel Dohmeier, Nico Maier, Ti-
mur Menekse und Elena Turba; aus
Mühlhausen: Laura Hoffmann; aus Neu-
lußheim: Patric Jacob, Janina Schwei-
kert und Kathrin Strittmatter; aus Nuß-
loch: Sarah Albert und Niklas Hofmann;
aus Oberhausen-Rheinhausen: Manuel
Gäng; aus Oberhausen: Christian Mar-
tin; aus Östringen: Levin Bender; aus
Odenheim: Christiane Claudia Prokosch;
aus Philippsburg: Silvia Killat; aus Rau-
enberg: Luisa Hartmann, Enya-Sophie
König und Sophia Wurth; aus Reilingen:
Alain Azzi, Carla Kappallo und Tobias
Kief; aus Sandhausen: Stefan Gbede-
mah, Sophia Kastner und Aaron Schul-
ze; aus Schwetzingen: Carla Angelkötter
und Elea Wörner; aus Waldangelloch:
Shari Abele und Adrian Längle; aus Rot:
Lea Juana Feuerstein und Megen Schind-
ler; aus St. Leon: Alexander Nussbaum
und Adrien Ziemen; aus Stettfeld: Jonah
Theilacker; aus Weiher: Joshua Zoz; aus
Kirrlach: Jasmin-Maria Börcsök, Felix
Notheis, Franziska Schmitteckert, Mi-
lena Seidel, Kevin Siess, Leonardo Wit-
ter und Niklas Zimmermann; aus Wie-
sental: Jana Groß, Nils Vondermühl, Lu-
ca Leon Zimmer und Mia Zipperle; aus
Walldorf: Iven Krahmer und Sarah Zengl;
aus Baiertal: Laura Kreutzer; aus Wies-
loch: Katharina Schoch.

MVV inspizierte
„Living Lab“

Aufsichtsrat tagte in Walldorf

Walldorf. Der Aufsichtsrat des Mann-
heimer Energieunternehmens MVV
Energie AG mit Oberbürgermeister Dr.
Peter Kurz an der Spitze tagte im Wall-
dorfer Hotel „Ambiente“. Hintergrund
der Sitzung des 20-köpfigen Kontroll-
gremiums des börsennotierten Unter-
nehmens, das mit 25,1 Prozent an den
Stadtwerken Walldorf beteiligt ist, ist das
laufende Forschungsprojekt „Living
Lab“ Walldorf. Hier testet die MVV ge-
meinsam mit Partnern aus Wirtschaft und
Wissenschaft die Möglichkeiten eines in-
telligenten Energiemanagements in Ver-
bindung mit dem dezentralen Einsatz er-
neuerbarer Energien und innovativer
Technologien praktisch vor Ort. Bei ei-
nem Rundgang wurde über den Stand des
Projekts informiert.

Das Bild zeigt (v.li.) den Geschäftsführer der Stadtwerke Walldorf, Matthias Gruber, Bürger-
meisterin Christiane Staab, Mannheims OB Peter Kurz und den MVV-Vorstandsvorsitzenden
Dr. Georg Müller. Foto: Pfeifer

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Gina Schöler: „Das kleine Glück“
Wiesloch. Gina Schöler liest am
Dienstag, 4. Juli, um 19.30 Uhr in der
Buchhandlung Dörner in Wiesloch aus
ihrem Buch „Das kleine Glück möch-
te abgeholt werden“. Auf kreative und
lockere Weise animiert die selbst er-
nannte „Glücksministerin“ Gina zum
Nachdenken und Mitmachen: Was
zählt wirklich? Was macht mich
glücklich? Was kann man tun und ver-
ändern?DashatAuswirkungenaufdas
persönliche, geschäftliche und ge-
sellschaftlicheWohlbefinden.Sieklärt
auf, was es mit dem „Ministerium für
GlückundWohlbefinden“aufsichhat,
welche Ideen und Visionen dahinter-
stecken, es gibt alltagstaugliche Ein-
blicke in die Glücksforschung und mit
spielerischen Impulsen, bunten In-
teraktionenmitdemPublikumundmit
einer guten Portion Spaß macht sie
Mut, das eigene Glück aktiv anzupa-
cken und zu gestalten. Bei gutem Wet-
ter findet die Veranstaltung im neuen
Lesegarten der Buchhandlung statt.

Sommerkonzert des Gymnasiums
Wiesloch. Im Rahmen des 140-jähri-
gen Jubiläums des Ottheinrich-Gym-
nasiums (OHG) Wiesloch findet am
Mittwoch, 5. Juli, 19 Uhr, in der Men-
sa ein Sommerkonzert statt. Daran
wirken alle Musik-AGs des Gymna-
siumsmit.DieZuhörerkönnensichauf
die Beiträge von Holzbläsern, Or-
chester, Projektchor, Schüler-Eltern-
Lehrer-Chor und Big Band freuen.
Passend zum Motto „140 Jahre OHG“
spannt das Programm einen Bogen von
der Vergangenheit bis zur Gegenwart.
Es werden Stücke verschiedener Stil-
richtungen gespielt. Im Foyer werden
vor Konzertbeginn und während der
Pause Getränke angeboten.

Liberale Runde der FDP
Wiesloch. Die FDP Wiesloch-Südli-
che Bergstraße lädt alle Bürger aus den
Ortsverbands-Gemeinden Dielheim,
Malsch, Mühlhausen, Rauenberg und
Wiesloch ein zur Liberalen Runde, die
am Dienstag, 4. Juli, um 19 Uhr in
„Langens Turmstuben“ in Wiesloch
stattfindet. Unter anderem gibt es Be-
richte aus dem Stadtrat von Wiesloch.

„Forum CDU“: Thema Leitkultur
St. Leon-Rot. Das Thema Leitkultur
ist Gegenstand einer kontroversen und
leidenschaftlichen politischen Dis-
kussion. Diese Diskussion wird das
„Forum CDU“ in St. Leon-Rot am
Mittwoch, 5. Juli, 19 Uhr, im Gast-
haus zur Sonne in Rot aufnehmen und
mit allen Interessierten führen. Dr.
Manfred Krüger wird unterschiedli-
che Standpunkte referieren, danach
werden die vielfältigen Themen des
Reizwortes Leitkultur Gegenstand der
Debatte. Eigene Beiträge und Stand-
punkte der Teilnehmer sind will-
kommen.

Blumenschmuck wird bewertet
Wiesloch. Der Obst- und Gartenbau-
verein führt zusammen mit der Stadt
Wiesloch den Blumenschmuckwett-
bewerb durch. Eine Kommission be-
wertet Blumenschmuck an Fenstern
und Balkonen sowie in Vorgärten oder
Gärten, die von der Straßenseite aus
besichtigt werden können. Interes-
sierte Bürger können sich bis Sams-
tag, 8. Juli, anmelden: bei Werner Hol-
felder, Bahnweg 14, Wiesloch, Tele-
fon 0 62 22/8 18 37.

„Vocalinos“ bringen
Musical auf die Bühne
Mühlhausen. (rka) Die „Vocalinos“, die
Kirchenchor-Jugend von St. Cäcilia, ha-
ben sich mit ihren mitreißenden Musi-
cals einen guten Namen gemacht. Am
Freitag, 7. Juli, 19.30 Uhr, präsentiert der
junge Chor in der Bernhardushalle das
Musical „Die Götterolympiade“, einen
witzigen Wettkampf für Chor, Solisten
und Klavier. Die Geschichte spielt im
Götterhimmel, wo es wieder einmal Zank
und Streit gibt: Wer ist schöner, klüger,
stärker? Um die Zwistigkeiten aus dem
Weg zu räumen, wird eine Götterolym-
piade ausgetragen. Auf witzig-freche
Weise zeigt das Musical, wie sehr es im
Götterhimmel „menschelt“. Begleitet
wird der Wettkampf mit einer Musik, die
auf sehr originelle Art die einzelnen Rol-
len charakterisiert – mal rockig oder soft,
mal Swing oder Rap. Der Eintritt ist frei,
jedoch bitten die „Vocalinos“ um eine
Spende für einen guten Zweck.


